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Stand 01.04.2020 

CORONA INFO  

PANDEMIE  Eine Pandemie ist eine Seuche/Krankheit, die sich weltweit 
ausbreitet. Das Virus COVID-19 (CORONA-Virus) breitet 
sich sehr schnell aus. Experten gehen davon aus, dass 60-
70 % der Bevölkerung an Corona erkranken. Das Virus 
verbreitet sich sehr viel schneller als z.B. die Grippe, weil 
jeder Corona-Virusträger andere Menschen bereits zwei 
Wochen vor Ausbruch der Krankheit anstecken kann. 
Deshalb hat die Weltgesundheitsorganisation (WHO) 
Corona zur Pandemie erklärt. Die schnelle Verbreitung ist 
deshalb eine Herausforderung, weil es bei ungefähr 20% 
der Fälle schwere Verläufe gibt. Haben wir zu schnell zu 
viele Kranke gleichzeitig, dann ist das Gesundheitssystem 
überlastet und es kann nicht mehr jeder Patient gut versorgt 
werden. Die meisten Länder haben deshalb viele 
Maßnahmen getroffen, um die Ausbreitung zu 
verlangsamen. Dann gewinnt man Zeit, um sich 
vorzubereiten. Man kann z.B. die Zahl der 
Krankenhausbetten erhöhen, an Medikamenten und 
Impfstoffen forschen und Schutzmaßnahmen ergreifen.  

COVID-19  COVID-19 ist die Krankheit, die durch das Corona-Virus 
ausgelöst wird. Es ist eine Lungenkrankheit. Man weiß noch 
nicht, wie und wo das Virus entstanden ist. Das Virus kann 
Erkältungssymptome, Fieber, Husten oder eine Lungenent-
zündung auslösen. Schnupfen ist eher selten. Die Wirkung 
ist unterschiedlich. Ungefähr 20 % der Menschen, die das 
Virus tragen, erkranken ernsthaft (Fieber, Husten). Bei 
einem schweren Verlauf ist in einigen Fällen eine intensive 
medizinische Behandlung (Beatmung) notwendig. Dazu 
braucht man einen Platz in der Intensivstation eines 
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Krankenhauses. Das Risiko für einen schweren Verlauf ist 
unterschiedlich. Man spricht von Risikogruppen. Dazu 
gehören besonders ältere Menschen über 60 Jahre und 
Menschen mit Vorerkrankungen. Viele Menschen merken 
es kaum, wenn Sie erkranken. Aber auch bei jüngeren und 
gesunden Menschen kann es schwerere Verläufe geben. 

Es wird an Impfstoffen und Medikamenten gearbeitet, die 
Wissenschaftler brauchen dafür Zeit. Im Moment gibt es 
noch keinen Impfstoff, und es können nur die Symptome 
behandelt werden, also z.B. Beatmung bei schwerer 
Lungenent-zündung. Medikamente gegen das Virus werden 
gerade getestet. 

 

SITUATION      
IN DEUTSCH-
LAND 
	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

 In Deutschland gilt eine Kontaktsperre und fast alle 
Geschäfte, Restaurants, Bars, Friseure, Museen, Kinos und 
Schulen, Kindertagesstätten, Universitäten sind 
geschlossen. Viele Firmen haben die Arbeit ganz 
eingestellt, andere arbeiten weiter, die Mitarbeiter arbeiten 
dann meist i von zu Hause aus. Lebensmittelläden, 
Drogerien, Apotheken, Baumärkte, Banken, Tankstellen 
und Arztpraxen sind offen. Jeder darf noch einkaufen und 
auch Sport machen oder Spazieren gehen, aber alle 
Kontakte sind verboten. Es dürfen nur zwei Personen oder 
Menschen, die zusammen leben wie z.B. Familien 
zusammen rausgehen. Die Ausbreitung soll sich hierdurch 
verlangsamen. Alle sollen Rücksicht nehmen, um die 
Risikogruppen (alte Menschen und Menschen mit 
Vorerkrankungen) zu schützen. Jeder soll persönliche 
Kontakte vermeiden, um sich nicht anzustecken oder den 
Virus selbst zu verbreiten, ohne es zu wissen.  

Nur Personen mit Corona-Infektion und die Personen, die 
Kontakt mit Infizierten hatten, also vielleicht ansteckend 
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SITUATION      
IN DEUTSCH- 
LAND	

sind, müssen ganz zu Hause bleiben. Sie werden unter 
Quarantäne gestellt. Das heißt, dass sie die Wohnung oder 
das Haus nicht verlassen dürfen, bis sie wieder gesund sind 
und sicher ist, dass sie das Virus nicht mehr verbreiten 
können. 

Die Regierungen bestimmen die Maßnahmen, die 
vernünftig sind. Sie werden dabei von Experten beraten. 
Die Maßnahmen können sich jederzeit ändern.   

Die Zahl der Intensivbetten wurde deutlich erhöht von ca. 
25.000 auf nun um die 40.000 Betten. Die Krankenhäuser 
bereiten sich auf steigende Zahlen von Corona-Patienten 
vor. 

In anderen Ländern gibt es Ausgangssperren und täglich 
gibt es neue Maßnahmen, in Österreich z.B. eine 
Maskenpflicht, wenn man in einen Supermarkt geht.  



	

Seite	4	

SICHERHEITS-
MAßNAHMEN 

 Wie kann man sich vor einer Ansteckung schützen? 

Es gibt allgemeine Sicherheitsmaßnahmen und 
Empfehlungen. Diese kann man überall nachlesen, und es 
wird viel informiert. Am wichtigsten sind folgende 
Maßnahmen: 

Ø Gründliches Waschen der Hände mit Seife (20 
Sekunden) 

Ø Husten und Niesen in die Armbeuge, Händewaschen 
nach dem Nase putzen, Einmaltaschentücher 
verwenden 

Ø Benutzung von Desinfektionsmittel für Hände, aber auch 
für Gegenstände, z.B. Türklinken  

Ø Möglichst wenig persönliche Kontakte,  
Begegnungen aktuell einschränken bis es neue 
Informationen gibt. 

Ø Wenn man anderen begegnet, soll man einen Abstand 
von 2 m einhalten und sich nicht die Hand geben oder 
umarmen, also kein Körperkontakt. 

Ø Mundschutz, ein Mundschutz verhindert vor allem, dass 
man selbst andere ansteckt. Er ist kein sicherer Schutz 
vor Ansteckung. Abstand ist trotzdem wichtig! 
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WAS KÖNNEN 
TAUBLINDE 
MENSCHEN 
NOCH TUN? 

 Was ist für taubblinde Menschen möglich? Hier ist 
Körperkontakt meistens nicht zu vermeiden (taktile 
Kommunikation, Führtechniken).   

Ø Es sollten zusätzlich Mundschutz und 
Handschuhe verwendet werden.  

  Ø Mundschutz ist schwer zu bekommen, die 
Versorgung ist noch nicht gut. Aber man kann ihn 
sich auch selber machen. Ein Tuch vor dem Mund 
hilft auch. 

 

 

  




